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Beilage zu Nr . IM der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 2 . Juli »8 »» .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 29 . Juni . Die Betheiligung der deutschen Industrie

au »er Ausstellung in Sidney har einen so sehr über Er¬

warten großen Umfang angenommen , daß für die Sendung der Güter

der aus dem am 16 . von Hamburg abgrgangeuen Schisse der Orient -

Linie vorbehaltene Raum für die Aufnahme sämwtkicher deutschen

Frachtstücke nicht auSreichte und daher ein Theil der Güter mit einem

von der genannten Linie eingestellten Extradampfer nochbefördert

« erde « mußte , « ei diesem starken Güterandrange , welcher natürlich

auch eine weit höhere , als die veranschlagte Summe für den TranS -

part in Anspruch nimmt , wurde von dem Reichskommissär um so

strenger darauf gesehen , daß nur die rechtzeitig abgelieferten Güter

aus RrichSkosten tranSportirt werde « .
Unter den 1124 deutschen industriellen Ausstellern befinden sich fol¬

gende badische Firmen : Schifferdecker und Söhne in Heidelberg (Port -

lant - Lrmeut ) , H . Rüther und Meyer in Mannheim (Oelfarben ) ,

Körper « . Lie . daselbst (Oele , Fette und Lacke) , Fr . Wolfs u . Sohn
in Karlsruhe (Seife und Parfümerien ) , Gritzner o . Eie . in Durlach

(Möbel nnd Nähmaschinen ) , HockenjoS nnd Meurer in Dingringen

( Gold - und Poiiturleisten ) , Löhler in Mannheim (Matratzen , Bett¬

stellen and Drahtmatratzen ) , Karl Mey und Söhne in Freibnrg (Näh¬
seide und Filet -Unterkleider ) , H . Engelhardt in Mannheim (Tapeten ),
Deutsche Metallpatronrn -Fabrik von Lorenz in Karlsruhe (Metallpatro -

nen -HSlfen nebst HerstellungSwethode ) , vr . A. Blankeuhorn daselbst

(Bücher und Präparate betreffend den Weinbau ) , Förderer , Jägler u .
Lie . in Neustadt (Uhren ) , Aktiengesellschaft für Uhrensabrikation in

Lenzkirch (deßgl .) , B . Kelterer Söhne in Furtwangen (deßgl .), Maurer

o . Höfler in Eisenbach (deßgl .) , Jmhof u . Mückle in Vöhrenbach
(Orchestrion ) , Allweiler u . Lie . in RadolfSzell (Pumpen und Ventile ) ,
Brecher « . Tie . in Freiburg (Schlauchverkvppelungen ) , Wäldin -Hubrr
in Lahr ( Saffian und Schafleder ) , Frendenberg in Weinheim (Leder),
Lösch in Endinge » (WichSselle) . Gebr . Mayer in Mannheim (Ligarren ) ,
I . Reiß daselbst (deßgl.) und M . Elsässer Söhne in Bruchsal (Spi¬

rituosen ) .
Uw den RnchSkommisfLr in einer wirksamen Vertretung der In¬

teressen der deutschen Aussteller bei dem Preisgericht za unterstützen ,
wurden dieselben angegangen , bis spätesten - 6. Juli den ReichS -

kcmmiffär mit Angaben über die besonderen Vorzüge ihrer Ausstel¬

lungsgüter zv versehen .
Der Lentralverein für HandelSgeographie und Förderung deutscher

Interessen im AuSlande (Berlin 8 . IV . Wartenburg -Straße 13 ) , der

sich um die Betheiligung Deutschlands an den australischen Aus¬

stellungen wesentlich bemüht « und dessen . Korrespondenz " schätzraS -

werlhe Mittheilungen über den australischen Markt enthält , auch Be¬

richte über die Sidmy -AuSstellung bringen wird , hat sich auch die

Organisation der Bankvertehr » sür den direkten Verkehr zwischen
Deutschland and Australien zur Aufgabe gesetzt. Auf feine Veran¬

lassung haben sich die HH . Platho und Wolfs , Breite Straße 6,
Berlin 6 . , bereit erklärt , Aussteller mit Wechseln über bestimmte
Summen , welche gleich geregelt werden sollen , oder auch mit Accredi -

tiven bi» zu beliebigen Summen zu versehen , überhaupt den Geld¬

verkehr mit Australien durch Verbindung mit Banken in Sidney ,
Melbourne , Adelaide , Brisbane nnd anderer Geldinstituten zu er¬

leichtern .

II Bon der untern Dreisam , 27 . Juni . Bei den letzten

Steigerungen find die Preise de» Futter » wesentlich gefallen . Ver¬

schiedene Stistnugen und Verwaltungen brachten ihre Wiesen nicht
alle an und stad geuöthigt , wenn sie überhaupt da - GraS verkaufen

Schliemann
's Troja-

(Aus der „ National - Zeitung " .)

Eine so zahlreich « und ansehnliche Versammlung wie am 21 . Juni
d. I . dürfte die Berliner anthropologische Gesellschaft noch nie zuvor
bei ihren Sitzungen vereinigt gesehen haben . Virchow 'S Bericht
über die von ihm jüngst unternommene Reise nach Troja stand auf
der Tagesordnung und der berühmte Name des Redners , wie der

abzuhavdelnde Gegenstand , sie waren anziehend genug , um eine unge¬
wöhnliche Zahl von Gästen in den Sitzungssaal , trotz aller herrschen¬
den säst tropische » Schwüle hineinzulocken .

In der Einleitung seine - Vorträge - gab der Redner zuvörderst
einen geschichtlichen Ueberblick über di« Forschungen , welch« zur end -

gilligen Feststellung der Lageverhältnisse von Troja seit Jahrhunderten
gemacht worden find . Die historisch - kritische Kontroverse über die Lage
Ilions stammt aus dem 17 . Jahrhundert . Damals hielt man Alexandria -

TrooS , an der kleinostatischen Küste ziemlich geradeüber von TenodoS

gelegen , sür die Stätte , unter welcher sich dereinst Troja befunden hätte .
Allein diese Annahme war unhaltbar . Die von Alexander dem Gro¬
ßen zur Erinnerung an seinen Besuch der lyrischen Ruinen gegrün¬
dete Stadt hat mit dem homerischen Troja nur den Namen gemein .
Den jetzt nach vorhandenen Trümmern nach za schließen , muß die

olexondriaifche Städte,nlage großartig gewesen sein . DaS Trümmer -

selb ist da » ausgedehnteste , das man läng - der Westküste KleinostenS
antreffen wag . Wie ungemein entwickelt die Bauthätigkeit einstmals
an dem genannten Orte gewesen sein wag , dar lehrt ein Blick in Lie

Granitbrüche . Säuleumonolithe in einer Länge von zwölf Meter
und einer Dicke von zwei Meter an der Grundfläche liegen in grö¬
ßerer Zahl vollständig bearbeitet d». Wer weiß , welch ' nnvrrmuthet
hereingebrochene Katastrophe eS verschuldet haben mochte , daß sie für
ewig ihrer eigentlichen Bestimmung entzogen blieben find !

Trotz de- JrrthumS , in Alexandria -TroaS die Stätte des alten

Ilion zu erblicken , erhielt sich diese Annahme länger al » ein Jahr¬
hundert . Erst gegen Ende de» vergangenen begann man , aus sorg¬
fältigere Vergleichung der homerischen Ortsbeschreibungen mit den

annoch vorhandenen Lageverhältniffen innerhalb der fraglichen Land¬
schaften gestützt , daS Augenmerk mehr nordwärts zu richten und

gleichzeitig auch mehr landeinwärts . Trotz mannigfacher nnd theil -

weise auffälliger Uebertreibungen , die sich der französische Forscher
Le Chevalier bei seinen trojanischen Untersuchungen zu Schulden

wollen , unter dem Anschlag abzugeben . Die Heuernte fällt bedeutend
reichlicher au « , al » man allgemein annohm , daher das Sinken der
Preise .

II Freibnrg , 28 . Juni . Auf dem heutigen Wochenmarkt wurde
da » Pfund Kirschen wieder mit 40 Ps . bezahlt , ein Zeichen , daß
die Kilschenernte nicht sehr groß ist.

Müll heim , 26 . Juni . Der Neubau unserer evangelischen
Kirche schreitet in erfreulicher Weise der Vollendung entgegen . Nach¬
dem in den letzten Tagen der Dachstuhl des Mittelschiffe - ansgeschlagen
worden war , hat gestern Abend die Aufrichtfeier stattgefunden .

Todtnau , 27 . Jani . Nächsten Sonntag wird hier die Grund¬
steinlegung für die neue katholische Kirche gefeiert . Damit kommt der
durch den großen Brand vor zwei Jahren nöthig gewordene Wieder -
aufbau Todtnaus zum Abschlüsse.

^ Vom Bodensee , 29 . Juni . Gutem Vernehmen nach hat
da» Großh . Justizministerium dieser Tage daS Großh . Amtsgericht
Stockach za einer gutachtlichen Aeußerung über die Wahl eine »
zur Herstellung einer neuen AmtSgerichSgebäudeS dvrtselbst
bestimmten Bauplatzes ausgefordert . AlS hiezu geeigneter Platz soll ,
wie ich höre , ein in schönster Lage der Stadt befindlicher , dem Kauf¬
mann Gimmi gehöriger Obstgarten , von maßgebender Seite erachtet
worden sein . Die Räumlichkeiten find so beschaffen , daß aus demsel¬
ben Platze seiner Zeit auch dar in Aussicht genommene neue AwtS -
gesängniß -Gcbäude bequem wird aufgesührt werden können . — Die bei
dem jüngsten Liederseste in Sigmaringen zum ersten Male ouf -
grstelllc transportable Festhalle de- „ Schwäbischen Sängerbundes " hat
sich trefflich bewährt . Dieselbe ist ein prächtige - , nach dem Plane des
Hrn . Oberbaurath vr . Leins in Stuttgart konstroirteS , luftiges Werk von
gußeisernem Gerippe , 19V Fuß lang und 125 Fuß breit , mit Podium
für die Sänger , Parterre und Emporium für die Zuhörer , im Gan¬
zen 4060 Personen fassend. — Je öster die Gewitter bei uns in
den ersten drei Jnniwochen sich einftellten , desto seltener find sie —
trotz zunehmender Wärme — in der letzten Monatsdekade erschienen .
Schon beginnen einzelne Weinberge mit blühenden , stark dnftcuden
Trauben sich zu schmücken ; im Uebrigen find die 'Blüthenkao - pen vie¬
ler Trauben zum Aasbrechen bereit und nicht wenige Anfang » sehr
schwache Träublein find recht ansehnlich geworden . — Der MonatS -
schlaß sieht unsere Heuernte bereit » zu einem guten Theile einge -
heimSt . Mancher Landwirth erzielt beträchtlich mehr Hen a !S im vo¬
rigen Jahre , welche- doch da schon eine Fülle , wenn auch von gerin¬
gerer Qualität geliefert hatte . Sogar die nassen Wiesen haben sich
mit Hilfe von Sonnenschein und Thau so weit erholt , daß dieselben
noch einen Mittelertrag liefern . Da » bi» zur Stande eingebk achte
Heu ist von vorzüglicher Qualität , weil solche» seit den 4 letzten Wo¬
chen seiner Entwicklung genug Licht und Wärme empfangen hat , weil
die guten Fnttergräser weit überwiegen und da» Trocknen vortrefflich
von statten gegangen ist . Lus gute Qualität deutet sowohl der kräf¬
tige Duft de » Hene », al» seine grüne Farbe , während da» von Regen
auSgelaugte Heu de» vorigen Jahre » schon durch die Mißsarbe seine
geringe Qualität verrieth . — An vielen Orten blüht da » Korn . Hoch
steht der starke Roggen herab aus . den in Aehren schießende » Weizen ,
der gleich dem Korn in üppiger , dicht geschloffener Fülle steht , und be¬
grüßt auch den dunkelgrünen Hafer al » einen vielversprechenden Jun¬
gen. Die Gerstenselder verheißen ein reiche » Erträgniß . — Für den
relativ geringen Kirschenerlraz in der Seegegend spricht der Um¬
stand , daß beispielsweise Kirschen au » dem Amte Ueberlingen zum
Preis von 40 Pfg . per Pfund heute feil geboten wnrd -n . In den

komme « ließ , kann doch nicht in Abrede gestellt werden , daß mit ihm
erst die eigentliche Forschung über die Topographie Troja 'S beginnt .
Dank den Bemühungen de» damaligen französischen Gesandten bei
der hohen Pforte , des Grafen Choiseul , gelang e» dem begeisterten
sranzöfischen Archäologen , trotz der gräßten Widerwärtigkeiten und
Schwierigkeiten , bedeutsame AaSgrabangen zu veranstalten . So wurde
zuvörderst der sog . AchilleS -Grabhügel einer genauen Untersuchung
unterworfen , und zwar geschah dieselbe mit solch unerbittlicher Gründ -
lichkeit, daß den späteren Forschern nur ein leere » Nachsehen übrig
blieb . Boa Le Lhevalier rührt die Berwnthung her , daß der jetzige
Gunarbaschi (zu deutsch „ Onellenhaupt "

, vielleicht „ Qaillingen ") die
Ortschaft sei, unter welcher die Akropolis von Troja gestanden haben
mochte . Er suchte in der bekannten Stelle der Jlia » eine Stütze für
seine Annahme , in welcher von den vierzig Quellen die Rede ist,
welche theil » kalt , theil » heiß dicht bei einander entsprängen . In
Gunarbaschi ist nun freilich etwas entfernt Sehnliche » der Fall ,
namentlich der Ursprung einer Anzahl von Quellen . Allein die be¬
haupteten Temveratarverschiedenheiten find , wenigstens nach den nene -
sten Thermometernntersuchnngkn , entschieden nicht vorhanden . Virchow

> meint , daß Le Chevalier '- Phantasie hier seinem Verstände ein wenig
mitgespielt haben müßte . Immerhin war man brr Spur , ans welcher
die Lösung de » Räthsel » lag , beträchtlich näher gekommen , nur daß
man bislang noch kein greifbares Zeugniß von Alt -Ilion auszrfinden
vermocht hatte . Da glückte er einem französischen Architekten zn An¬
fang diese» Jahrhundert », alte Mauerrefte aufzufinden nnd bloßzn -
legen . ES waren UmwallnngSmanern , die der Befestigung einer Ort¬
schaft gedient hoben mochten .

Indessen sollte auch diese „ Gnnarbaschi -Theorie "
sich als eine un¬

haltbare Herausstellen . Die ersten wirksamen Schläge führte der Ir¬
länder Mac Laren in seiner 1822 über die Lage von Troja erschiene¬
nen Schrift ; ihm schloß sich Baker Webb an , der vorzugsweise die
geologischen Verhältnisse einer eingehenden Kritik unterwarf . Zn ähn¬
lichen Auffassungen gelangte auch Eckenbrecher . Allein zur Gewißheit
wurde eS erhoben , daß Hifsarlik die Stätte sei, unter welcher sich die
PriomnS - Stadt befanden haben müsse, seitdem e« Schliewann ' S
großartiger Energie gelungen war , di« sprechendsten Beweise in seinen
methodisch angelegten und dnrchgeführten Freilegungen alter Baulich¬
keiten und in seinen Funden kostbarer Geräthe nnd Schmucksachen
herbeizubrtngen . Virchow sagt , daß e» nahezu unbegreiflich erscheint ,
wie e» einem Privatmann gelingen konnte , derartige kolossale Arbeiten
in verhältnißmäßig kurzer Zeit z» einem so bedeutsamen Abschluß zu

Häher gelegenen Bezirken wirb die Obsternte verhältnißmäßig besser
aoSsallen . Im Allgemeinen dürste dar SP Stobst Heuer am besten
gerathen .

Vermischte Nachrichten.
— (An » der ReichStagS - Sitzung vom 26 . Juni .)

Zn einer persänlichen Bemerkung meldet sich Abg. Vr . Frieden -
thal , der eine seiner Aenßeruogen anS dem Jahre 1869 richtigstellt
und sich dahin resnmirt , daß die thatsächlichr Voraussetzung , unter d,r
er sür eine Verminderung der Viehzälle gestimmt habe , nicht einge -
treteo sei ; die Erfahrung habe gezeigt , daß wir nicht im Stande
seien , die Einschleppung der Rinderpest zu verhüten , sondern die seit¬
her eingetretenea exorbitanten Kalamitäten hätten einen sa abnormen
Zustand hervorgebracht , daß selbst nach den freihändlerischen Grund¬
sätzen von Adam Smith ein Viehzoll gefordert werden müßte . ( Rufe :
Persönlich !) Deßhalb behaupt « er , indem er sein « damalige
Aeußerung im Allgemeinen auch heute noch aufrecht erhalle , daß sich
dieselbe nach feinen eigenen Abstimmungen und seinem ausgesprochenen
Verhalten aus die Viehzölle nicht im mindesten anwendea lasse.

Biceprästdent Frhr . v. Franckenfiein (der inzwischen daS Prä¬
sidium übernommen ) : Ich muß doch konstatiren , daß die letzten Sätze
de» Herrn Redners nicht persönlich waren . (Große Heiterkeit .)

Richter (Hagen ) bemerkt persönlich , znm Schutz : gegen die
Rinderpest bewillige auch er gern Maßregeln , aber er könne nicht
glauben , daß Biehzölle einen solchen Schutz gewährten .

vr . Friedenthal wei - t daraus hin , daß die letzte große In¬
vasion der Rinderpest nach dem Jahre 1869 stattgefunden hätte .
Da Redner diese Bemerkung auch al» eine rein persönliche be¬
zeichnet , so entsteht eine stürmische Heiterkeit des Hause ».

— Die mit dem 1. Oktober d. I . in » Leben tretende neue Prozeß¬
gesetzgebung für daS Deutsche Reich hat auch im größern Pablikum
da - Bedürsaiß eine» Führer » wach gerissen , mit dessen Hilfe der ein¬
fache Bürger in Fällen , für welche die Beiziehang einer Anwalt - nicht
geboten ist , seine Rechtsangelegenheiten selbst sicher und zweckmäßig
besorgen kann . ES find zwar schon verschiedene Schriften erschienen ,
welche dieses Ziel verfolgen , aber die bi» jetzt uns zu Händen ge¬
kommenen haben da » Mißliche , daß sie entweder zu gelehrt gehalten
find und eine Menge Material bieten , da» Denjenigen , für welche der¬
artige Bücher bestimmt sind , völlig urmölhiz und nur geeignet ist,
Verwirrung bei ihnen hervorzurufeo , « der aber , daß sie allzu lücken¬
haft find und » öS diesem Grunde für den Vorgesetzten Zweck nicht
anSreichen .

Die Bachhandlung von Gustav Mayer in Freiburg , in welcher
früher in einer Reihe von Auslagen eia „Rechtshelfer für
den badischen Bürger " zum Gebrauche der Rechtssuchenden
unter der Herrschaft der zur Zeit uvch in Baden giltigen Prozeßord¬
nung erschien , der sich großen Beifall » z« erfreuen hatte , wird « na
binnen Kurzem eine Schrift mit Rücksicht ans di« jetzt zu erwarten¬
den RechtSzußäade herausgeben unter dem Titel : „ Der Recht - Helfer .
Anleitung zur Besorgung der Rechtsangelegenheiten in Fällen , sür
welche eS der Beiziehang «ine » Anwalt » nicht bedarf , u . s. w ."

Dieser neue „ RechtShelfer " hat den richtigen Weg eingeschlagen , den
der Herausgeber eine » derartigen Buche» sich vorzeichnen soll , indem
er mit Hinweglafsnng derjenigen , wa » nur für den Richter und
RechtSgelehrteu von Bedeutung ist, dem gewöhnlichen RrchtSsuchenden
in einer klaren und faßlichen Sprache alle» daS bietet , dessen er zur
selbständigen Besorgung seiner gerichtlichen Angelegenheiten bedarf , und
die» immer durch paffende Mustereingaben anschaulich wacht .

bringen . Eine Schuttmaffe von 20 Meter Höhe hat sich im Laase
der Zeiten über dem ursprünglichen Troja zusammengehäust . Erft
nachdem man diese Erde und Trümmerwassen durchschnitten hatte ,konnte man die eigentlich trojanische Unterfläche sreizulegen hoffen .
Allerdings enthielt dieser Schutt di« mannigsachstea Ueberreste antiker
Baukunst und man hat von gewisser Seite her Schliemann daran »
einen Borwurs gemacht , daß er den Boden nicht schichtweise aufge¬
schlossen hätte . Allein Schliemann hatte für diese verhältnißmäßig sehr
jungen Btmrefte nur wenig Interesse , außerdem wäre e» ihm dann
nicht gelungen , in dieser kurzen Arbeitszeit seine so erstannlichen
Funde auf eigentlich troischem Boden zn machen und in Sicherheit zu
bringen . Einen Block von ungefähr 10 Meter Höhe hat Schliemann
mitten in seinem AuSgrabmigSgebiete stehen lassen, um etwaigen Rei -
senden einen Begriff von diesen Anhäufungen za geben . E » ist in¬
dessen fraglich , ob der Block lauge den wechselnden Temper,turver -
hältnissen wird widerstehen können . Bei den demnächst zu machenden
Publikationen will Schliemann , dem Druck , der von gewisser Seite
aas ihn gemacht wurde , seine homerische Bezeichnung - weise der frei -
gelegten Stätten fallen lassen . Au » dem Hause der PriamuS wird
demgemäß ein „ Stadthaus " werden . Virchow meint , daß diese Zu¬
rückhaltung eine übertriebene sei. Nach den großartigen Fanden an
Schwucksachen , Gold -Ziergegenständen , PrmikgerSthcn , welche an der
betreffenden Stelle nun doch einmal gemacht worden find , kann e»
keinem Zweifel unterwarfen sein, daß daselbst der Wohnsitz eines vor¬
nehmen Geschlechter gewesen fein müsse. Wa » verschlägt er also ,wenn wir den Ort al » di« Wohnstätte Priamo »'

bezeichnen ? ES ent -
spräche die» Verfahren auch dem menschlichen Bedürfnisse , sich die
Vorstellungen über so ferne Vergangenheiten anschaulicher zn machen ,indem « an fir an die greifbaren Gestalten Homer '» Mailich anlehnt
Während des Aufenthalte » Virchow '» wurden , nachdem endlose Placke¬reien mit den türkischen Behörden , wie mit den Privatbesitzern der
umliegenden Grundstücke einzelne Grabhügel (Tapa '») untersucht und
manche » erthvollr Funde gemacht , die sammt und sonders anS der
früheren Bronzezeit herftammea dürften . W .e Hr . Virchow mitthrilte
werden demnächst eine ganze Anzahl von Fnndßiickea , darunter ein »
2b Zentner schwerer Thoukrag an » den Borcath - kammern Prismas '

,welche Hr . Schliemann ihm geschenkt , hiersrlbst eiatreffen und als -
dann dem Museum überwiesen werden . Wegen der allzusehr vorge¬rückten Zeit brach Hr . Virchow seinen Bortrag ab ; er Schielt sich je¬
doch vor , in einer der nächsten Sitzungen auf E nzflheiten innerhalbder tratschen Fundstätten rinzugehen .



Handel und Verkehr .
Nrurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte.

* Messer» and Markte ia Stuttgart . Die nächste der in
Un- ficht stehenden Messen ist die Tuchmejse , welche am 19. Angust
beginnt «nd 3 Tage dauert nad womit gleichzeitig ein Wollmarkt
verbunden ist . » l» Berkausrhalle dient diesmal nicht die « emösehalle,
sondern die in nächster Nähe des Wollmagazin» ia der Forstflraße
stehende , 5 Minuten vam Bahnhof enisernte städtische Turn -
Halle , in deren unmittelbarer Umgebung die noch weiter erforder-

lichen geschloffenen Buden zur Ausstellung kommen . Der früher schon
laut gewordene Wunsch: Tuchmeffe und Wollmarkt Mächten bezüglich
de» BerkansSPlatze» näher zusammeogerückt werden, geht damit seiner
Ersüllung entgegen. Die Tuchmeffe und der Wollmarkt Stuttgart »
erfreuen sich seit Jahren einer großen Frequenz und steht zu hoffen ,
daß auch Heuer der Verkehr ein reger werden wird. Bon Setten der
Stadt wird den Verkäufern durch da» Maiktmeister-Swt nach jeder
Richtung eutgegevgekowmen.

Di « Verlegung der Tuchmeffe in die Turnhalle dürste nur eine
au»nahm»weise sein , sofern auzuaehmen ist, e» werde betr. Ort » der
Erbauung einer Halle für Meß- und AuSstellnngSjwecke in nächster
Zeit näher getreten.

Die letzte Weihnacht » », resp. Mai - Messe , sowie dir Trot -
toir »korrekturen haben die veränderte Ausstellung der Verkaufsbuden
auf dem „ Marktplatz" nahe gelegt . ES werden demnach an der Weih-
nachtr -Meffe 1879 ( 15./24 . Dezember) an Stelle von 5 Buden- und
2 Standreihen nur noch sech » Reihen „geschloffene Buden " zur Auf-
stellun, gelangen, wodurch die Sänge der einzelnen Reihen im In -
tereffe der Verkäufer und Käufer eine bedeutende Erbreiterung er-

halten ; die seitherigen beiden Reihen „ offene Stände " werden vom

Marktplatz « eg- und »heil » in die Münz -, theil» in die Dorotheen -
straße ( kürschuerftände) verlegt. Die mit der Früh , uud Späljahr » .
Messe verbundenen Schaustellungen, Earooffel » rc . welche aas dem
Wilhelm » platz Umerkanft finden, betreffend, so find die In¬
haber mit dem Wunsch beseelt , e« « ächte « it Rückficht darauf , daß
in Folge der Ausdehnung der Bauwanpflanzung auf obigem Platz
weit weniger Schaubude« »l« früher Ausstellung erhalten könnten,
Seiten » der Behörden von dem Verbot de» Mufizireu » Umgang ge-
nomweu werden.

Dem Hopsenwarkt wird von Seiten der Stadt große Auf¬
merksamkeit zugewendet ; e» steht zu hoffen , daß auch diesjährig wie¬
der eine Hopfeuauktion abgehalten werden wird .

Die Messen und Märkte (ivcl. Pferdemarkl ) Stuttgart » werden
von den Verkäufern au» Nah uud Fern gern bezogen , da die allge¬
meinen Erfordernisse entsprechend erscheinen und die Gebühreuinsätze
mäßige find.

Berlin , 3V. Juni . Setreidemarkt . (Gchlußbericht.) Weizen per
Juni -Juli 181 .—, per Juli -Aogust 181 .— , per September -Oktober
191.—. Roggen per Juni >17.50 , per Juni -Juli 117.50, per Sep -
tember-Oktober 121 .50. Rüböl Ivo , 55.50 , per Juni 55.25 , per
September -Oktober 55 .50. Sptritu » loco 53 25 , per Juni -Juli 52.50,
per Juli - August 52.50 , per August-September 53 25. Haser per Juni
127.—, per Juni -Juli 127.— . Bewölkt.

Köln , 30. Juni . ( Schlußbericht.) Weizen , loco hiesiger 20 .50,
loco fremder 19 .50 , per Juli 18 40 , per Ravbr . 18.85 . Roggen
loco hiesiger 14.— , per Jnli 11 .55 , per Rovbr . 12. 15. Hafer loco
1150 , per Juli — . Rüböl loco 29 .70, per Oktbr. 29 . 10 .

Bremen , 30 . Juni . Petroleum . Schlußbericht. ) Standard white
loco 7.05, Per Juli 7,10 , per Aug. 7.20 , per Septbr .-Dezbr . 7 .45.
Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wileox) 35 ' /« Pf .

' Pari », 30 . Juni . Rüböl per Juni 82 .—, per Juli 80 .75, per
Juli - Lugost 80.75 , per Sept .-Dez. 81.25 . — Spiritus per Juni

SkV ^ Dez. 54.- . — Zucker, weißer , di»p . Nr . 3 perJ «m 5657 . per Sept . Dez. 57 .— . — Mehl, 8 Mailen per Inn »59
^
25, per Juli 59 .25 , per Juli -August 59.50 , per Sept .-D «z. 80 -

p» Juni 27.30 per Juli 26,75 , per Juli -August 27. - , pnSept .-De, . 27 .10 , - Roggen per Juni 17.75 . per Juli 18.—. per
Juli -August 17.75, per Sepü -Dez. 17.75.

8 msterdam , 30 . Juni . Weizen ans Termine niedriger , per
7 ^ ' Noo . 276 . Roggen loco unveränd ., aus Termin « niedr .,
p" ^ — . per Okt. 147. Rüböl loco 34 , per Herbst 34 . perMai (1880) —. Rap » loco —, Per Herbst — .

Antwerpen . 30. Juni . Petroleommarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Schwach. Rasstntrte» Type weiß, dilponibel - b., 17'/« B .

N e w - V o * k > W Juni . ( Schlußkurse.) Petroleum io New- Aork
? dt« ' >u Phlladelphia 8' ,. . Mehl 3,90 , Mai, (old mixed ) 44,rother Wtaterweizen 1,18 , Kaffee, Rio good fair 13' /, , Havanaa -
Lucker ,

«' /, . Getreldescacht 4-/. , Schmalz Marke Wilcox 6 " ',, ,
VHecr v' /; . *

Baomwoll -Zufuhr - B ., Ausfuhr nach « roßbritannien — B ,dto. nach dem Lontinent — B .

Witter » ugdbcobachtungeo
der »etearslsgische, Stativ« Karlsruhe.

Juni
30

, «-»„ » Uh,
Juli

1. « rg«. 7UH-

Baro¬
meter .

Thermo .
Meter
ia 0.

Keuch-ttakeitin
Kroc .

Win». Himmel . Bemerk » ,, .

755 .3 ^ 21 .2 58 W. bedeckt veränderlich.
755 .0 > 15.4 94 S . ! klar heiter.

750 .7 > 17 .9 72 NE . w. bew . „

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F. Restler in Karlsruhe .

M . 461 . Gemeinde Mittelstenweiler , AmSgerichtSbezirk » Ueberlingro.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter*

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - oder Unter-

psandSrechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder llrtterpsandSbüchern der
Gemeinde Mittelstenweiler , AnttSg«richtbezirkS Ueberlingeu,

eingeschrieben find , werden '
.hiermit ans Grund de» Besetze» vom 5 . Juni 1860 , die

Bereinigung der UnterpfandSbücher betr . (Reg.- Vl . Seite 213 ) und de» Gesetze» vom
88. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Bef .- u. B -Bl . S . 43) ,
ansgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfand -

, Nichte unter Beobachtung der im 8 SO der V°llzug»»nordnung vom 81. Januar
1874 ( Ges .- und Verordn .- Bl . Seite 44) vorgeschriebeneo Formen nachzusuchen , fall»
sie noch Ansprüche ans da» Fortbestehen dieser Einträge zn haben glauben, und zwar
bei Vermeidung de» RechtSnachtheil» , daß die

innerhalb sech » Monaten
nach dieser Mahnung nicht ernennten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis dn in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Rath -
Hanse zur Lirficht offen liegt.

Mittelsteriwciler , den 25 Juni 1879
Da » Bewähr - und Pfandgericht.

Weißenrieder , Bürgermeister .
Gemelnderath Georg Merk .

Der BereinigongSkomwiffär :
Jvh . Georg Weißenrieder .

M .4S8. Gemeinde Liel , « mlSgerichtSbezn» Müllheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs » und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- oder Unter,

pfand- rechten länger al» dreißig Jahre io den Grund - oder UnterpfondSbüchern der
Gemeinde Liel , Amtsgrrichtsbezirks Müllheim ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grorid de» Gesetze» vam 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpfandSbücher betr. (Regierungsblatt Nr . XXX , Seite 213—215),
und de» Besetzer vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. (Besetze»- »nd BerordunugS - Bl. Nr . V , Seite 43), ausgefordert, die Erneuerung
derselben bei dem unterfertigten Pfand - nnd Gewährgerichte, unter Beobachtung der im
ß Ä) der Vollzug- Verordnung vom 31. Januar 1874 (Gesetze», und Verordnungsblatt
Nr . V , Seite 44 ff .) »argeschriebenenFormen , nachzusuchen , fall» sie noch Ansprüche
ans da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , uud zwar bei Vermeidung de»
RechtSuachtheile», daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr al» dreißig
Jahren eingeschriebenenEinträge liegt in dem « emeiudehause zur Einsicht aus.

Liel , den SS. Jnoi 1879.
Da » Pfand - und Gewährgericht : Der vereiniguog ».Kommrfsär :

Hügle , Bürgermeister . Bo x.

Bürgerliche Rechtspflege
»»bedingter Zahlungsbefehl .

M45S . Nr . 28,562 . Pforzheim .
In Sachen

Bierbrauer Karl Reble Witt -
we in Karlsruhe , Ehefrau de»
EiSHSndler» Ayton Ktlber
daselbst ,

gegen
Jalob Wagner von Psvrz -
heim , z . Zt . an unbekannten
Orten in Amerika abwesend ,

Forderung betr.
. Beschluß .

Dem Bekagten wird »ns Grund de »
Liqniderkennlniffe» vom 17 . Jnni 1865,
Nr . 12,615 , avsgegeben, an den klag . Theil
binnen 14 Tagen bei ZwangSvrrmei -
den 593 fl. 54 kr. - - 1018 Mark II Pf .
nebst 5 Proz . Zin » vom 26. Mai 1865 zn
bezahlen nnd die Kosten dieser Befehl» zn
tragen .

Pforzheim , den 28. Juni 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

M o r » .

Ltffrntlichr « uffprderunge».
M .377 . Nr . 12,581 . Emmeudingen .

Die katholische Plärret Hecklingen besitzt ans
der Gemarkung Hecklingen folgende Liegen -
sihafleu;
La,« buch Nr . 940 . 8 Ar 22 Meter Ackerland ,

1 „ SS . Gebüsch .
5 „ 24 . öder

Rain ,
Summ , 14 Ar Vü Meter

iw Kapellenberg, eiuers. die Landstraße,
anders, « rasen Albert nnd Rudolf von
Hennin .

Wegen mangelnden Grundbuch-eintrag »
verweigert der Gemeinderath Hecklingen
den Eintrag und dir Gewähr .

E» werden nun alle Diejenigen , welche
an die oben beschriebenen Liegenschaften
— in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht brkarmle —
dingliche, leheurechlliche «der fideicowmiffa-

rische Ansprüche haben, oder zn haben
glauben, ausgefordert, solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu wachen , widrigenfalls
solche der BnffordernngSklägerin gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Emmeudingen, den 17. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . R » tteck .
M .41S. Nr . 6575 . Staufen .
1. Matthä »» Für stoß Ehefrau , Rosa,

geb. Dischinger io Kirchhofen ,
2. Hermann Stiegeler Ehefrau , Re¬

gina, geb. Dischinger allda,
3. Ferdinand Luhr Ehefrau , Maria ,

geb. Dischinger in Pftffenweiler , und
4. Suphrofina Dischinger , ledig uud

volljährig, von Kirchhofen ,
besitzen ans Ableben der Michael Dischinger
Etzelente vonUnter -Lmbringen ans der Ge¬
markung Kirchhasen folgende Liegenschaften :

1. 13 Ar 75 Meter Acker im NiederfelL ,
früher neben Josif Hrwmerle von
Ehrenstetten und Johann Amano
von Kirchhofen , in Folge der Feldbe-
reinignng verlegt in Niederseld Ge¬
wann V., neben Hermann Stiegeler
und Michael Stiefvater von Kirch -
Hofen ;

5. 4 Sr « 41 Meter Reben «m Offer —
Lercheugäßle — «eben Anton Steiger
und Alexander Rvh ;

3. 90 Meler Reben in den Weingärten ,
neben Johanna Burgert von Kirch -
Hofen nnd Theodor Bangwisch von
Biengen.

Wegen mangelnder ErwerbSorkünden
verweigert da» OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grnndbuche.

ES werden deßhalb alleDiejenigen , welche
an genannte Grundstücke— ia den Grond -
nnd Psaodbüchrrn nicht eingetragene, auch
sooft nicht bekannte — dingliche Rechte,
leheurechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche zu haben glauben , ausgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zn wachen , widrigenS diese
Rechte den obengenannten Anftorderern ge¬

genüber für erloschen erklärt würden.
Staufen , den 18 . Juni 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Burger .

ML93 . Nr . 9870 . Epp io gen .
In Sachen

der Georg Beck Witwe in Ri¬
chen , ol» Vormünderin ihre»
Sohne » Georg Beck,

gegen
Unbekannte,

Eigenthum betr . ,
werde« alle Diejenigen , welche an dem
Grundstück

Lagerbuch Nr . 496 : 3 Ar 69 Meter
Wiesen im Berwanger Thal , neben
Georg Beck'» Erben einerseit» «ob
Christof Ziegler anderseits,

da» angeblich seit über 30 Jahren im Be>
sitze de» Georg Beck und bezw. dessen Vater »
Jakob Beck in Richen war — in den Grund -
und Ps -odbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikomwiffarische An¬
sprüche haben oder zn haben glauben, aus-
grfordert , solche

binnen zwei Monaten
geltend zn machen, witrigeusaü » sie dem
neuen Erwerber gegenüber für verloren ge
gangen erklärt werden.

Eppingen , den 20. Jnni 1879 .
Großh . bad. Amt- gericht.

Kogler .
M .394 . Nr . 9871. Eppingen .

In Sache«
der Heinrich Gebhard Ehe
frao , Elisabeth, geb. Beck hier,

8-8' «
Unbekannte,

Eigenthom betr.,
werden alle Diejenigen , welche an dem
Grundstück

Lagerbach Nr . 2085 : 3 Ar 12
Meter Wiesen im Etchen- Wehr , ne¬
ben Jakob Geiger'» Erben und
Jakob Heuberger , Landwtrth ,

da» angeblich >«it über 30 Jahren im Besitz
de» Georg Beck »nd bezw . dessen Vater »
Jakab Beck io Richen wer — in den Grund -
nnd Psaodbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben oder z« haben glauben, auf-
gefordert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zn machen , widrigenfalls sie dem
neuen Erwerber gegenüber für verloren ge¬
gangen erklärt werden .

Eppingen , den 20 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kogler .
M .451 . Nr . 6896 . Staufen ,

» urschluß - Erkenntnis .
In Sachen

Vinzenz Wick in Hartheim
gegen

Unbekannte Dritte ,
Aufforderung zur Klage betr.

Nachdem ans die diesseitige Aufforderung
vom 9. April d . I . , Nr . 3992 , innerhalb
der aoberaumlrn Frist keine leheorechlliche »
oder fideikomwiffarischen Ansprüche oder
dinglichen Rechte an die dort bezeichnet ««
Liegenschaften geltend gewacht worden sind ,
so werden die Aufgeforderten dem Vinzenz
Wick in Hartheim gegenüber jener An¬
sprüche für verlustig erklärt.

Staufen , den 28 . Juui 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
M379 . Nr . 10,006 . Baden .

Beschloß .
Nachdem ans die diesseitige Verfügung

vom SS März d . I . an die dort verzeichneteu
Liegenschaften in den Grund - nnd Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte oder leheurechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche nicht
geltend gewacht worden find , so werden
dieselben dem herrschostlichen BezirkSspital
gegenüber für erloschen erklärt .

Baden , den 19 Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebreiu .

Gante«.
M450 . Nr . 15.719 . Engen . Gegen

Maurer Remigiu » H 8 g « le von Hilztngen
haben wir Bant erkannt und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- nnd BorzugS-
verfahren Tagfahrt auberaumt ms

Donnerstag den 17. Jnli d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
irgend einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen, ausgefordert ,
solche in der angesetzteu Lagfahrt bei
Vermeidung de» Anrschlofle» von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumeldev
and zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
Unterpfand- rechte zn bezeichnen , sowie ihre
LeweiSurkonden vorzulegen oder den Be-
wei» durch andere Beweismittel anzotrekeu.

Jo derselben Lagsahrt wird ein Masse -
Pfleger nnd ein Blänbigerawkschuß er«»««!
uud ein Borg - oder Nachlaßverglcich oer>
sucht werden , «nd e» werde« in Bezug aus
Borgvergleiche nnd Ernennung de» Masse-
»fleger » und Gläobigeraorschuffe» di« Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werde«.

Die im AuSlmde wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Lagsahrt einen
dahier wohnende« Gewalthaber sür den
Lmpsang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfall» alle wetteren
Verfügungen uud Erleuntniffe mit der glei¬
che» Wirkung , wie wenn sie der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungkorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
derjenigen im AoSlande wohnenden Gläu -
bigeru , deren Lnseothalt »ort bekannt ist,
durch die Post zuges -ndet würden.

Eugen , den 27. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
M .484. Nr . 11,133 . Müll he im . Ge-

gen Tobia » Fa ul st ich , Metzger von
Müllheiw , haben wir Gont erkannt, und
et wird nunmehr zum Richtigstellung»
und Vorzug- verfahren Tagfahrt anberanmt
auf

Dienstag den 15 Juli 1879,
Vormittag « 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgrsov
dert, solche in der angesetzte» Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oderdurch gehör,gBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug », oder Unter
pfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
weiSurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzvtreten

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nochtaßoergleich ver¬
sucht werden, und e» werten in Bezog aus
Borgvcrgleiche nnd Ernennung de» Masse
Pfleger » und GläubigerouSschuffe» die Nicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie
neuen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie nenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzongSorte de»
Gericht» angeschlagen würden.

Müllheim , den 27 . Jnni 1879.
Großh . bad . Amt- gericht .

L e d e r l e.
M .459 . Nr . 11,910. D u r l a ch.

Antschloß - Erkenntniß .
Die Bart

der Gerbereibefitze - in Philip -
pine Schmidt Wiltme von
Dvrlach betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tog-
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhantene » Masse anSae-
schloffen.

Darlach , den 26 . Juri 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
M .473 . Nr . 15,274 . Rastatt .

Die Gant
de» Philipp Ehne » von Ra¬
statt betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hentigen Tag
fahrt nicht »»gemeldet haben, wirken hie
mit von der vorhandenen Masse aoSge
schloffen .

II . Gemäß Z 1060 der L .P .O. wirb
ausgesprochen:

Die Ehefrau de» Philipp Ehne »,
Juliane , geb. Kräuter , von Rastatt ,
ist berechtigt, ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes »bzufondern.

Rastatt , den 20 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
M .458 . Nr . 9604 . Ettenheiw .

Pröklnsiv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche in der

Gant gegen den Landwtrth Albert Gresch -
bach in Wagenstadt ihre Ansprüche vor
oder in der heutigen Tagfahrt nicht ange-
weldet haben , werden hiermit von der vor¬
handenen Masse ausgeschloffen.

Ettenheim , den 24 Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
M454 . Nr . 9399 . TanberbischofS -

heim .
Die Baut de» Andrea» Kraft
jx., ledig , von GrünSfeld betr.

Beschluß .
Wild da» Gantversahren zufolge Ver¬

gleich» aufgehoben.
TauberbischofSheiw, den 26 . Jnni 1879.

Großh . bad. Amt- gericht .
E l s n e r .

AensSgr»?abf««rer»»ge».
M .447 . Nr . 14,742 . Sin » Heien.

Nach Anficht de» § 1060 der P .O - wird
auSgesrochen :

Die Ehefrau de» Gaulschuldners
Zimmermanu » und Wirth » Friedrich
Gobert von Helmstadt, Katharina ,
gebborene Reiumnth . sei für be¬
rechtigt zn erklären , ihr Vermögen
von dem ihre- Ehemannes abzufva-
dern , unter Verfüllung der Gant «
Masse de» Letzteren io die Kosten.

Siurheim , den 83 . Juui 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M « ß l e r .
W . HSffner .

Stlt « L«dtgU »gkL .
M .457. Nr . 9652 . Ettenheim .

Wilhelm Henninger von Ettenheim
wurde durch diesseitige » E kenutniß vom

. April d .- J . , Nr . 6848 , wegen Ber -
schwendnngiw Sinne de» L.R .S . 513 ver-
beistandek und al» dessen Beistand Franz
Henninger von hier aufgestellt.

Ettenheim , den 25. Juni 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
M.455 . Nr . 8506 . Ettlingen . Durch

Erkeuntniß vom 18 . d . Mt » , wmde dt«
durch Erkeuntniß de» Großh Bezirksamt »
Ettlingen vom 7. Mai 1860 ausgesprochene
Entmündigung der ledigen Magdalena An -
k er von Fsrchheim wieder aufgehoben.

Ettlingen , den 28 . Juni 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rib stein
Ekdvorladlmvtll.

M .462 . Eigeltingen . Zum Nach-
lasse der ledigen Mario Anna Wiken -
haofer von Keuzingen ist Margaretha
Wikenhausrr von da mttberusea , ihr
Aufenthalt aber unbekannt, wcßhalb sie so¬
mit ausgefordert wird , stch zur Erbschaft
und den TheilungSverhandlnngen binnen

drei Monaten
zu weiden, andernfalls so oersohren würde,
al» wären sie znr Zeit de» Erbanfall » nicht
mehr am Leben gewesen .

Eigeltingen , den 20 . Jnni 1879 .
Der Großh . Notar .

K. Ba » l « r .
M .471. Stetten a. k. M. Fidel

U tz von Leibertingen, geboren am 4 . April
1847 , z . Zt . onbekoant wo in Amerika ab¬
wesend , ist zur Erbschaft seine » am 27. Mai
1879 zu Leibertingen verstorbenen Bruder »,
de» ledigen Landv irlh Albert U tz , mit -
derufev.

Derselbe wird hiermit ausgefordert , seine
Erdansprüche

innerhalb dreier Monate
bei d>w Unterzeichneten anzumclden, indem
sonst die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäwe, wenn der Lufgeforterte
zur Zeit de» Erbausall » nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Stetten a . k M „ den 28. Juni 1879 .
Der Greßh Nolar
PH . S ch m i d .

-» ruck » ndBrrlig b « r » . vr » r>« ' j „ . Ho - d . or „ s , rei
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